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Verschärfung des Kurſes in Bulgarien. 


Politiſche Gegner der Regierung werden den Verwallungsbehörden ausgeliefert. 


Sofia, 7. Juli. Es iſt hier eine Verordnung der 
Regierung veröffentlicht worden, die ſchwere Strafen für 
illegale politiſche Betätigung vorſieht. Die Verordnung 
iſt im Zuſammenhang mit dem vor kurzem erlaſſenen 


Verbot der politiſchen Parteien erlaſſen worden. Den 
Verwaltungsbehörden wird ein weitgehendes Recht zur 


Erlaſſung von Straſen und Anwendung von Vorbeu⸗ 
gungsmaßnahmen gegen Perſonen, die ſich politiſch ille⸗ 
gal betätigen, zugebilligt. Außer weitgehender Verſchär⸗ 
fung der Gefängnisſtrafen für politiſche „Vergehen“ wird 
dem iniſter das Recht zugeſtanden, in ren 
Fällen die Internierung von Perſonen bis zu 6 Mona⸗ 
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ten oder die Landesverweiſung bis zu 5 Jahren zu wer: 
hängen jowie Zeitungen und andere Publikationsorgane 
zu ſchließen. 

. * 


Dieſe Verordnung bedeutet alſo, daß im Kampf ge⸗ 
gen die Oppoſition in Bulgarien die Gerichtsbarkeit in 
weitgehendem Maße ausgeſchaltet wird, indem den Ver⸗ 
waltungsbehörden und dem Innenminiſter das Recht zur 
Erlaſſung von Freiheitsſtrafen, die unter normalen Um⸗ 
ſtänden nur vom Gericht erlaſſen werden können, über⸗ 
tragen wird. 


— 


Die Danziger Sozialdemolratie marſchiert 


Eine machtvolle Kundgebung. — Die Sozialdemolratie weiit Wege 
zur Rettung Danzigs. 


Die Sozialdemokratiſche Partei der Freien Stadt 
Danzig, die ſich dem Anſturm der nationalſozialiſtiſchen 
Gewaltpolitit in ſo bravouröſer Weiſe zu widerſetzen ver⸗ 
ſtand, ift bereits auf dem beiten Wege, die Führung der 
Danziger Bevölkerung, die durch die kurzſichtige und un⸗ 
verantwortliche Politik der nationalſozialiſtiſchen Regie⸗ 
rung im höchſten Maße enttäuſcht wurde, wieder zu über⸗ 
nehmen. Obzwar in ihrer Bewegungsfreiheit durch das 
nationalſozialiſtiſche Regime ſtark beengt, ift es der So⸗ 
ziuldemokratie gelunden, nicht nur die Aktivität der Ar⸗ 
beiterorganiſationen aufrechtzuerhalen, ſondern ſie 
nach den Ereigniſſen der letzten zwei Jahre — kampfer⸗ 
probt und erſahren aufs neue in Marſch zu ſetzen. 
Dieſe Aufbruchsbewegung blieb aber nicht allein auf 
die ſozialdemokratiſchen Organisationen beſchränkt. Auch 
die Maſſen der Danziger Bevölkerung haben wieder den 
Weg zur Sozialdemokratie gefunden und ſtrömen ihr aufs 
neue zu. Das bewies ſo recht eine Kundgebung, die die 
Sozialdemokratie am vergangenen Sonnabend in der 
Danziger Sporthalle abhielt. Der Andrang der Maſſen 
war ſo groß, daß die Halle bereits eine Stunde vor Be⸗ 
ginn der angeſetzten Zeit wegen Ueberfüllung polizeilich 
geſperrt werden mußte und Tauſende von Verſammlungs⸗ 
beſuchern umkehren mußten. Als Redner traten der erſt 
vor kurzem von der nationalſozialiſtiſchen Regierung aus 
der Haft entlaſſene Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen 
Partei Abg. Artur Brill und der Abg. Willy Mori tz 
auf. Die Redner entrollten ein Bild der politiſchen und 
wirtſchaftlichen Entwicklung der Freien Stadt ſeit der 
naionalſozialiſtiſchen Machtergreifung. Aber ihre Kritik 
war poſitiv. Sie hat nicht nur getadelt, fie hat auch neue 
Wege gewieſen und in allgemeinen Zügen die Maßnah⸗ 
men gekennzeichnet, die notwendig wären, um der wirt⸗ 
ſchaftlichen Exiſtenz des Freiſtaates und ſeiner Deutſch⸗ 
erhaltung für die Zukunft zu dienen. Die Ausführungen 
der Redner fanden ihren Niederſchlag in der Bekannt⸗ 
gabe eines Arbeitsprogramms der Sozialdemokratiſchen 
Partei, das auf dem am Sonntag, dem 30. Juni, ſtattge⸗ 
fundenen Parteitag beſchloſſen wurde. 
Ueber die impoſante Kundgebung ſchreibt die ſozial⸗ 
demokratiſche „Danziger Volksſtimme“ u. a.: 
„Die Sporthalle, die „hiſtoriſche Stätte“, an der die 
Nationalſozialiſten noch vor zwei Jahren den Höhepunkt 
ihrer agitatoriſchen Feldzüge erlebten, war geſtern der 
Schauplatz einer imponierenden Kundgebung der Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei. Knapp zwei Jahre ſind vergan⸗ 
gen, und welcher Umſchwung, welcher Wandel in der po⸗ 
litiſchen Situation! Die letzten Ereigniſſe haben großen 
Teilen der bisher nationalſozialiſtiſch geſonnenen Bevöl⸗ 
kerungskreiſe gezeigt, wohin die Politik der Nationalſo⸗ 
ztaliften geführt hat. Und es iſt wieder die Sozialdemo⸗ 
kratie, diie es unternommen hat, die Bevölkerung aufzu⸗ 
klären, aber nicht nur aufzuklären, ſondern ſie auch zu 
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mobiliſieren zum Kampfe um ihre Exiſtenz und um die 
Erhaltung ihrer Heimatſtadt. Die Sozialdemokratie 
war es, die während der zweijährigen Herrſchaft des Na⸗ 
tionalſozialismus den Haüptſturm gegen die Rechte und 
Freiheiten der Danziger Bevölkerung abzuwehren hatte; 
die Sozialdemokratie iſt es auch, die wieder in dem Rin⸗ 
gen um die beſſere Geſtaltung der Verhältniſſe die Füh⸗ 
rung hat. Und dieſe Bevölkerung folgt wieder dem Rufe 
der Sozialdemokratiſchen Partei, ſchart ſich um ihre 
kampferprobten Fahnen. Das bewies die geſtrige Kund⸗ 
gebung in der Sporthalle aufs neue. Leider iſt es der 
Sozialdemokratiſchen Partei nicht möglich, größere Ver⸗ 
ſammlungsſäle, wie überhaupt Säle in ausreichendem 
Maße für ihre Veranſtaltungen zu bekommen, ſonſt würde 
fie viel öfter vor das Volk treten, denn das Volk bürſtet 
nach Aufklärung und ſucht Wege, um aus der Gegen⸗ 
wartsnot herauszukommen. Er 

Die geſtrige Kundgebung ſollte um 7.30 Uhr begin⸗ 
nen, aber faſt ſofort nach der Saaleröffnung um 6 Uhr 
war kein Sitzplatz mehr in der Sporthalle zu bekommen, 
und bereits um 6.30 Uhr mußte die Verſammlung wegen 
Ueberfüllung polizeilich geſchloſſen werden. Viele Tau⸗ 
ſende haben darum den Weg durch die Allee vergebens 
gemacht, aber ſie haben ihn doch nicht vergebens gemacht, 
wie man aus ihren Reden entnehmen konnte. War es 
ihnen auch nicht vergönnt, der Verſammlung beizuwoh⸗ 
nen, ſo blieb ihnen die Freude und Genungtuung, daß 
ſo viele ihrer Geſinnungsfreunde dem Rufe der Sozial⸗ 
demokratie gefolgt waren.“ 


Das Altionsprogramm der Danziger 
Sozialdemokratie. 


Das von der Danziger Sozialdemokratie aufgeſtellte 
Aktionsprogramm enthält in ſeinen wirtſchaftlichen For⸗ 
derungen folgende Punkte: 

Planmäßige Organiſierung produktiver öffentlicher 
Arbeiten, Schaffung neuer Arbeitsgelegenheiten, insbe⸗ 
ſondere durch Wohnungsbauten in Stadt und Land, durch 
Einbringung ausländiſcher Aufträge für die heimatliche 
Induſtrie und durch Aufbau von Spezial⸗Induſtrien. 

Beſondere Produktive Fürſorgemaßnahmen für die 
unter der Kriſe leidende arbeitende Jugend. 

Kreditgewährung an das Kleingewerbe 
Zinsſätzen. g 

Der Landwirtſchaft und dem Fiſchereigewerbe Find 
durch genoſſenſchaftliche und andere zweckdienliche Orga⸗ 
niſationen ausreichende Exiſtenzgrundlagen zu ſichern. 
Förderung der Abſatzmöglichkeiten durch Standardiſie⸗ 
rung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. 

Ausbau des Kleingarten⸗ und Randſiedlungsweſens 
für die ſtädtiſche Bevölkerung. 

Die Sozialpolitik und das Arbeitsrecht müſſen anf 


zu mäßigen 


wurde, befinden. 
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Einzelnummer 10 Groichen 


en Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


den Schutz und die Wahrung der Rechte der wirtſchafteich 
Schwachen vor Not und Ausbeutung den Hauptwert legen 
Dazu iſt notwendig: Sicherung des Koaglitionsrechtes, 
Wiedereinführung eines einheitlichen Arbeits- und Tarif⸗ 
rechts, Wiederherſtellung der Arbeitsgerichte in ihrer 
früheren Form, paritätiſche Arbeitsvermittlung, ausrei⸗ 
chende Unterſtützung für die Erxwerbsloſen und Wohl⸗ 
fahrtsunterſtützungsempfänger. 


der italieniſch⸗abeſſiniſche Schhchtungs⸗ 
ausſchuß fliegt auf? 

Haag, 8. Juli. Im Lauſe der in Scheveningen 
ſtattgeſundenen Beratungen des italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Schlichtungsausſchuſſes haben ſich Schwierigkeiten erge— 
ben, bie einen fo ernſtlichen Charakter zu tragen ſche inen, 
daß die Fortſetzung der Arbeiten des Ausſchuſſes in Frage 
geſtellt iſt 


Neue Geheimniſſe um den % e en 
Oberſt Lawrence? 
Ein geheimnisvoller Fahrgaſt 
Auf einem aus Engliſch-Somaliland in Wu 
eingetroffenen Dampfer ſoll ſich, wie der „Matin“ berich— 
tet, Frau Lawrence, die Mutter des berühmten Köntes 
der Wüſte, deſſen Ableben vor einiger Zeit gemeldet 
0 Sie ſtehe nicht auf der Liſte der Fahr⸗ 
gaͤſte, und nur die Anweſenheit eines ſtarken Polizeiguf⸗ 
gebots habe ihre Ankunft beitätigt. Frau Lawrence fer 


an Bord geblieben und im Laufe des Abends mit dein 
Dampfer nach London weitergereiſt. a 
„Journal“ bezeichnet allerhand Gerüchte, wonach 


hinter dem als „Flr. Shaw“ ausgegebenen geheimnisvol⸗ 
len Fahrgaſt in Wirklichkeit der tot geglaubte oder torge— 
ſagte Oberſt Lawrence ſtehe, der uner dem Namen Shaw 
in einem engliſchen Fliegerregiment gedient hat. 
angebliche Flr. Shaw habe trotz aller Bemühungen mon 
engliſchen Berichterſtattern, die eigens aus London ge— 
kommen ſeien, ſich geweigert, ihre Kabine zu verlaſſen. 


Das 


Man habe ihr eine Anzahl von Briefen übergeben. 
Einige Fahrgäſte und Mitglieder der Belatzung fern 


überzeugt, daß hinter der geheimnisvollen Tame 
lich Oberſt Lawrence ſtehe. 


tatſich⸗ 


der Geldumlauf in Polen. 
Vorſichtige Finanzpolitik. 


Der Stand der Bank Polſki hat ſich im Monat Juni 
trotz der Paſſivierung des polniſchen Außenhandels und 


trotz der in der zweiten Monatshälfte verhängten Ve⸗ 
ſchränkungen des Danziger Deviſenhandels doch wieder 
etwas gebeſſert. Der Goldbeſtand iſt um 1,1 auf 510,4 
Mill. Zloty geſtiegen. Die Kurzkredite wurden geringfä⸗ 
gig um 19,5 auf 761,7 Mill. Zloty erweitert, und zwar 
ſind die Wechſeldiskonte um 15,7 auf 645,6, die Lombard⸗ 
ausleihungen um 1,8. auf 62,9 und die Schatzwechſeldis⸗ 
konte um 2,0 auf 53,2 Mill. Zloty geſtiegen. Indeſſen 
hat ſich der Notenumlauf um 4,1 auf 9478 Mill. Zloty 
vermindert und der Prozentſatz der Deckung der Sichtver— 
bindlichkeiten durch Gold um 0,7 auf 48,2 Prozent der— 
beſſert. Die geringfügigen Veränderungen, die im Stand 
der Bank Polſti im Verlauf des nunmehr abgeſchloſſenen 
erſten Halbjahres 1935 eingetreten ſind, zeugen deutlich 
von der vorſichtigen und zurückhaltenden Politik der vpol— 
niſchen Notenbank. Am 30. Juni 1935 war ihr Goldbe— 
ſtand gegenüber dem 31. Dezember 1934 um 7,1 Mig. 
Zloty geſtiegen, der Deviſenbeſtand dagegen um 12,6 auf 
15,7 Mill. Zloty zurückgegangen. Die kurzfriſtige Kre 
ditgewährung hat eine Ausweitung um nur 5,2 Mill. . 
erfahren, und zwar haben die Wechſeldiskonte um 84 
Mill. Zloty abgenommen, die Schatzwechſeldiskonte am— 
gekehrt um 5,2 und die Lombardausleihungen um 8,4 
Mill. Zloty zugenommen. Der Notenumlauf hat ſich im 
erſten Halbjahr 1935 um 33,3 Mill. Zloty ermäßigt, und 
der Deckungsprozentſatz hat um 3,3 Prozent ſteigen kön⸗ 
nen. Aehnlich geringfügige Veränderungen ſind auch 
beim übrigen Geldumlauf in Polen zu beobachten. 


Der 14. Juli in Frantreich, 
Ein Kampfestag gegen Faschismus. 


Der 14. Juli ſoll in Frankreich ein Großkampftag 
gegen den Faſchismus werden. Dieſer Tag ſoll alle An⸗ 
hänger der Linksparteien zu Demonſtrationen im ganzen 
Lande vereinigen. Die Kundgebung ſchließt an das tra⸗ 
ditionelle Feſt der Franzoſen, das Erinnerungsfeſt an die 
Verbrüderung von 1792 auf dem Marsfelde. 

An der Organiſation dieſer Kundgebungen nehmen 
Anteil: Beide ſozialiſtiſchen Parteien, die republikaniſchen 
Sozialiſten, die Kommuniſten, die Radikale und radikal⸗ 
ſozialiſtiſche Partei, der Verband der geiſtigen Arbeiter, 
der Allgemeine Gewerkſchaftsbund und die republikani⸗ 
ſchen Frontkämpfer. In Paris verſammeln ſich die De⸗ 
monſtranten am Platz der Baſtille. Nur zwei Fahnen 
werden getragen: die dreifarbige Fahne der franzöſiſchen 
Republik und die rote Fahne des werktätigen Volkes. Die 
Abgeordneten von Paris und von den Departements 
werden dabei ihr Gelübde der Treue für die Republik 
ablegen. Im Aufruf zu der Kundgebung wird der Tag 
des Sturmes auf die Baſtille am 14. Juli 1789 in Er⸗ 
innerung gebracht und die Bevölkerung zum Kampf ge⸗ 
gen den Faſchismus aufgefordert, der gegen die Demokra⸗ 
tie arbeitet und die Rechte des Volkes durch Privilegien 
von 200 ariſtokratiſchen faſchiſtiſchen Familien erſetzen 
will. In den benachbarten Ländern ſeien die Demokra⸗ 
tien nur deshalb vernichtet worden, weil das Volk nicht 
geſchloſſen gegen den Faſchismus vorgegangen ſei. Eine 
gemeinſame Front aller Freiheitskämpfer müſſe deshalb 
die Parole ſein. Es wird damit gerechnet, daß allein in 
Paris eine halbe Million Menſchen ſich an der Demon⸗ 
ſtration beteiligen werden. 


Revolutionäre Schmuggler. 
Drei Kommamiften an der ſächſiſchen Grenze erſchoſſen. 


Beim Ueberſchreiten der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze 
aus der Richtung der Tſchechoſlowakei wurden Donners⸗ 
tag nachmittags bei Altenberg Schmuggler von ſächſiſchen 
Grenzbeamten angerufen. Die Schmuggler flüchteten 
weit auf deutſches Gebiet und eröffneten auf die ſie ver⸗ 
folgenden ſächſiſchen Grenzbeamten das Feuer. Bei dem 
ſich darauf entſpinnenden Feuergefecht wurden drei ber 
Schmuggler erſchoſſen. Zwei ſächſiſche Grenzbeamte 
wurden verletzt. 

Zu dem Kampfe mit Schmugglern, die bei Altenberg 
die ſächſiſche Grenze überſchritten hatten und dabei er⸗ 
ſchoſſen wurden, wird aus Dresden gemeldet: 

Bei der Durchſuchung der getöteten Schmuggler 
ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um ehemalige deu che 
Kommuniſten handelte, die ſich in der Tſchechoſlowalei 
aufhielten und beauftragt waren, kommuniſtiſche Schrif⸗ 
ten nach Deutſchland zu ſchmuggeln. Es wurde bei 
ihnen kommuniſtiſches Propagandamaterial gefunden. 


Die Verfaſſungsänderung 
in der Sowjetunion. 


Moskau, 7. Juli. Unter Vorſitz von Stalin 
fand heute die erſte Sitzung der Verfaſſungskommiſſion 
ſtatt, die auf dem 7. Sowjetkongreß zwecks Ausarbeitung 
eines Projektes zur Aenderung der Verfaſſung eingeſetzt 
wurde. In dieſer erſten Sitzung wurde das allgemeine 
Arbeitsprogramm feſtgelegt und 12 Unterkommiſſionen 


gewählt. Den Vorſitz der erſten Unterkommiſſion für 
allgemeine Verfaſſungsfragen übernahm Stalin, der 


Wirtſchaftskommiſſion — Molotow, der Finanzkommiiſ⸗ 
ſion — Tſchubar, der Rechtskommiſſion — Bucharin, der 
Kommiſſion für Wahlgeſetzfragen — Radek, für Gerichts⸗ 
fragen — Wyſchinſki, für zentrale und Lokalfragen — 
Kaganowitſch, für Verteidigung — Woroſchilow, für 
Auswärtiges — Litwinow. 


Der Kampf gegen das Opiumrauchen. 


Nach den Plänen Tſchiang Kaiſcheks ſoll das Opium⸗ 
übel in China bis 1940 ausgerottet ſein. In verſchiede⸗ 
nen Teilen Chinas ſind Hunderte von Sanatorien zur 
Heilung Opiumſüchtiger errichtet worden. Ungefähr die 
Hälfte der Patienten machen die Kur freiwillig durch, 
während die andere Hälfte den Heilanſtalten zwangslän⸗ 
fig überwieſen werden. Jeder Patient wird nach der 
Kur mit einem Zeichen tätowiert. Verfällt ein Patient, 
der die Kur durchgemacht hat, abermals der Opiumſucht, 
je wird er unweigerlich erſchoſſen. 


Eine Gewertſchaft der Proſtituierten. 

Eine eigenartige Gewerkſchaft gibt es ſeit einiger 
Zeit in Mexiko, wie ſie in Europa nicht ihresgleichen hat, 
nämlich ein Syndikat der Proſtituierten, das von der 
20 jährigen Maria Gonzalez geleitet wird. Es nennt ſich 
offiziell „Syndikat zur Verteidigung der Frau“ und iſt 
von der Regierung anerkannt. Jüngſt hat dieſe Gewerk⸗ 
ſchaft nun gegen die Ausbeutung ihrer Mitglieder durch 
die Beſitzer der Afentlichen Häuſer ſowie gegen die Schi⸗ 
kenierung durch die Geſundheitsinſpektoren und die Po⸗ 
lizei proteſtiert und außerdem die Forderung auf Ein⸗ 
richtung einer Altersverſicherung aufgeſtellt. Es wurde 
mit dem — Streik gedroht, falls auf dieſe Forderungen 
ine bejriedigende Antwort zuteil nus 
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Lodzer Tageschronil. 
Mitglieder eines Erzieherverbandes 
als Kommumiſten ? 


22 Perſenen verhaftet. 

Seit etwa einem Jahr war im Hauſe Petrilauer 79 
ein „Privater Erziehungsverband“ untergebracht. Letz⸗ 
tens erhielt die Polizei Nachricht, daß in dem Verbande 
lommuniſtiſche Arbeit geleiſtet werde. Polizeibeamte 
drangen daher in das Lofal ein, wo gerade eine Sitzung 
ſtattſand. Es wurden 2 Perſonen feſtgenommen, deren 
Namen wegen der noch nicht abgeſchloſſenen Unterſuchung 
geheimgehalten werden. Sowohl im Verbandslokal wie 
in den Wohnungen der Verhafteten ſoll belaſtendes Ma⸗ 
terial gefunden worden ſein. (p) 

Steeifliquibterung in Belchatom. 

Vor 10 Tagen kam in Belchatow ein Streik zum 
Ausbruch, und zwar im Zuſammenhang mit Arbeite rent⸗ 
laſſungen bezw. Fabritſchließungen, die von einigen Un⸗ 
ternehmern angekündigt wurden . Die Unternehmer be⸗ 
gründeten dieſe Maßnahme mit Mangel an Beſtellungen. 
Die Arbeiter glaubten jedoch, daß dies zum Zwecke der 
Kürzung der ihnen zuſtehenden Urlaube geſchehe und ꝛra⸗ 
ten in den Streik. Im Zuſammenhang damit weilte in 
Belchatow der Arbeitsinſpektor Wroblewſki, auf deſſen 
Einwirken hin der Streik beigelegt wurde, ſo daß die Ar⸗ 
beiter heute wieder zur Arbeit erſcheinen werden. (a) 


Ein Hilfsverein als Spielhölle. 

Auf Anordnung der Stadtſtaroſtei wurde der „Jü⸗ 
diſche Frauenverein“, deſſen Lolal ſich in der Wohnung 
des bekannten Induſtriellen Szeps in der Petrikauer 70 
befand, geſchloſſen. Die Frau des Szeps war die Vor⸗ 
ſitzende dieſes Vereins, deſſen Ziel angeblich war, Armen 
und Kranken Hilfe zu bringen. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß dies nur ein Deckmantel war, während im Verein in 
Wirklichkeit täglich Hazardſpiel in großem Ausmaße ge⸗ 
trieben wurde. Nachdem die Polizei dieſe Tatſachen ein⸗ 
wandfrei feſtgeſtellt hatte, ſchritt fie ein und löſte den Ver⸗ 
ein auf, jegliche weitere Zuſammenkünfte verbietend. (a) 


Neue Trauerbrieſmarken. f 

Die Poſtämter haben neue Briefmarken zum Ver⸗ 
trieb erhalten, die aus Anlaß des Todes Marſchalls Pil⸗ 
ſudſti herausgegeben wurden. Es find dies Marken im 
Werte von 5 und 10 Groſchen, die mit dem Bildnis des 
Marſchalls und einem Trauerrand, ähnlich wie die bisher 
im Umlauf befindlichen Trauermarken zu 25 Groſchen, 
verſehen find. Mit den zwei neu erſchienenen Traner⸗ 
briefmarken befinden ſich ſomit ſchon fünf verſchiedene 
Arten von Trauerbriefmarken im Umlauf. (a) 


Schüſſe gegen den Luxtotpebazug. ! 

Gegen den zwiſchen Lodz und Warſchau verkehren⸗ 
den Motorzug, allgemein Luxtorpedozug genannt, wur⸗ 
den von unbekannten Tätern in der Nähe der Station 
Widzew einige Schüſſe abgefeuert. Eine Kugel traf in 
eine Scheibe und zertrümmerte dieſe, ohne jedoch ſonſti⸗ 
gen Schaden anzurichten. Der Zug ſetzte ſeine Fahrt un⸗ 
behindert fort und erſt nach Ankunft in Warſchau wurden 
die Polizeibehörden von dem Anſchlag in Kenntnis ge 
ſetzt. Die Lodzer Polizei hat eine energiſche Unterſu⸗ 
chung eingeleitet, um ſeſtzuſtellen, ob es ſich um einen 
Verbrecheriſchen Anſchlag oder um frevelhaften Unfug 
handelt. (a) 


eien. 

Im Haufe Rokicinſka 11 kam es zwiſchen einigen 
Männern zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher ein 
gewiſſer Staniſlaw Sabel durch Schläge mit einem Hack⸗ 
meſſer ernſtliche Verletzungen am Kopfe erlitt, ſo daß er 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. — Außerdem wurden bei Schlägereien 
verletzt: der Czenſtochowſka 20 wohnhafte Franciszek Po⸗ 


plawſki, der auf der Straße mit einigen Männern in eine 


Rauferei kam; ein gewiſſer Szymon Zaczek, dem bei einer 
Schlägerei in der Vorſtadt Maryſin III ernſtliche Ver⸗ 
letzungen am Kopf und am rechten Arm beigebracht wur⸗ 
den; der 33jährige Jan Lepczak, wohnhaft Smugowa 12, 
dem bei einer Schlägerei im Hauſe Smugowa 10 mit 
einer Axt ein Schlag auf den Kopf verſetzt wurde, ſo daß 
ihn die Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ſchaffen 
mußte; ſchließlich wurde noch im Haufe Polndena 5 der 
daſelbſt wohnhafte Erwin Waciak bei einer Schlägerei 
mit ſtumpfen Gegenſtän den verletzt. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

Geſtern nacht gegen 2.50 Uhr ereignete ſich in der 
Petrikauer in der Nähe der Cegielniana bei den Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten an den Straßenbahnſchienen ein Un⸗ 
fall. Und zwar fiel dem Arbeiter Piotr Wozniak, wohn⸗ 
haft Niſka 6, eine Schiene auf den linken Fuß. Es wurde 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den verunglück⸗ 
ten Arbeiter in ſchwerem Zuſtande ins Reſervekranken⸗ 
haus überführte. (a) 

Der Nachtbienſt in den Apotheken. 

9 cperkiewiczs Erben, Zgierſta 54; J. e 
Kopernita 28: J. Zundelewiez, Petrikauer 25; S. Bofarſki 
und W. Schatz, Przejazd 19; M. Lüpiec, Petrikauer 
193; U Nychter und B. Lebens, 11% Bifiopaba 86. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Renovierungskredite ſür Hausbeſitzer. 


Die Städtiſchen Sparkaſſen gewähren den Hause 
ſitzern zu ermäßigten Zinſen Kredite zur Renovierung 
ihrer Häuſer. Die Auſſichtsbehörden haben erklärt, daß 
unter dem Wort „Renovierung“ nicht nur Maurerarbei⸗ 
ten und dergleichen zu verſtehen ſind, ſondern alle Arbei⸗ 
ten, welche zum Zwecke der Verbeſſerung des Gebäudes 


und ſeines hygieniſchen Zuſtandes durchgeführt werden, 
im beſonderen Inſtallierung der Waſſerleitung und der 


Gasleitung, Legung oder Verbeſſerung der Bürgerſteige, 
Kanaliſierung und andere ähnliche Verbeſſerungen die— 
ſer Art. 8 
Der Bielitzer Magiſtrat macht daher auf dieſem 
Wege die Hausbeſitzer auf die Möglichkeit aufmerkſam, 
ihre Häuſer mit Hilfe eines billigen Kredites zu renovie⸗ 
ren, was wieder dazu beitragen wird, daß die Rentadili⸗ 
tät der Häuſer gehoben wird. Gleichzeitig wird es den 
Hausbeſitzern e licht werden, die Ausführung jener 
Arbeiten zu bewerkſtelligen, welche ihnen von der ſtädti⸗ 
ſchen techniſchen Abteilung aufgetragen wurden. 


Kamitz. Sitzung des Wahlvereins „Vor⸗ 
wärts“. Dienstag, den 9. Juli 1935, um ½8 Uhr 
abends, findet im Gemeindegaſthaus eine Vorſtandsſitzung 
des Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt. Die Vorſtandsmit⸗ 
glieder werden erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 


Aus dem Reihe, 


Blutige Schlägerei zwiſchen Händlern. 
Den Gegner niedergeſchoſſen. 


In dem Städtchen Boguſlawice, Kreis Petrikau, 
ſand Jahrmarkt ſtatt, nach deſſen Abſchluß die Händler, 
wie dies ſo Brauch iſt, in die Schenke gingen. Unter den 
Beſuchern der Schankwirtſchaft befanden ſich auch die 
Händler Walenty Kawnik aus dem Dorfe Gazomin, Kreis 
Petrikau, und Staniſlaw Lawſki aus Mlynary, Kreis 
Petrikau. Zwiſchen den beiden beſtand ein alter Streit 
wegen eines Standplatzes auf dem Markt. Nichtsdeſto⸗ 
weniger tranken ſie zuſammen Schnaps und ſuchten über⸗ 
dies beim Glaſe Frieden zu ſchließen. Als ſie aber auf 
das Thema des Standplatzes zu ſprechen kamen, gerieten 
ſie ſofort wieder in Streit, der diesmal einen tragiſchen 
Ausgang nehmen ſollte. Lawfki zog nämlich im Verlaufe 
des Streites einen Revolver und feuerte auf Kawnik drei 
Schüſſe ab, durch welche dieſer in Bruſt und Bauch ge⸗ 
troffen wurde. Blutüberſtrömt brach Kawnil zuſammen 


ſtrittigen Platz auf dem Markte, um deſſentwillen er einen 
Menſchen getötet hat, ebenfalls nicht einnehmen können, 
denn er wurde von der Polizei verhafet und wird gewiß 
auf einige Jahre ins Gefängnis wandern müſſen. (a 


Aus Welt und Leben. 


„Fenſterputzer“ an der Arbeit. p 
Ein ungewöhnlich frecher Einbruchsdiebſtahl wurde 
in einer ſtark belebten Straße in Paris zwiſchen Börſe 
und Oper verübt. Drei angebliche Fenſterputzer machten 
ſich während der Mittagspauſe in einem Juwelierladen 
daran, die Schaufenſter des Geſchäfts zu reinigen. Sie 
waren vorſchriftsmäßig mit Leitern, Eimer und Waſſer 
und ſonſtigen Reinigungsgeräten ausgerüſtet. Zwei der 
„Fenſterputzer“ wuſchen ganz gemütlich die Fenſter, der 
dritte erbrach in dieſer Zeit, von einem großen Holzbrett 
daß fie mitgebracht haten, gedeckt, die Ladentür und jtahl 
für etwa 300 000 Franken (etwa 100 000 Zloty) Edel⸗ 
ſteine und Broſchen. Sodann gingen die drei in aller 
Ruhe in ein benachbartes Kaffeehaus, wo ſie Bier tran⸗ 
ken. Ohne Mitnahme ihrerHandwerkszeuge find fie darauf 


verſchwunden. Erſt als der Eigentümer des Ladens dom 
Eſſen zurückkehrte, wurde der Einbruch bemerkt. Von 
den Tätern hat man bisher leine Spur gefunden. Sie. 


haben lediglich viele Fingerabdrücke an der Schaufenſter⸗ 
ſcheibe zurückgelaſſen. 


Grauſige Familientragödie. 

Eine grauenvolle Mordtat hat ſich in der Nähe von 
Schlock bei Riga abgeſpielt. Wie die Blätter melden er⸗ 
mordete ein früherer Schornſteinfeger ſeine Fran und 
ſeine drei Kinder im Alter von 11, 9 und 7 Jahren em 
Schlaf durch Axthiebe. Nachdem er dann jelbit ein ꝛöd⸗ 
lich wirkendes Gift zu ſich genommen hatte, meldete er 
ſeine Tat der Polizei. Die Verſuche, den Mörder am 
Leben zu erhalten, um die näheren Beweggründe ſeiner 
Handlung zu erfahren, mißlangen. Man nimmt an, daß 
er die Tat in einem Zuſtand geiſtiger Umnachtung ver⸗ 
übte. 5 

Stoff aus Stroh und Neishlättern. 


Profeſſor Soat Tonaka von der laiſerlichen Uniner- 
ſttät Kioto hat ein Verfahren erfunden, durch das es 
möglich iſt, aus den Blättern der Reispflanze und aus 
Stroh einem baumwollähnlichen Faſerſtoff herzuſtellen 
Ueber ſeine Methode hat die japanische Geſellſchaft einen 
Bericht veröffentlicht. 


und verſtarb kurze Zeit darnach. Lawfſki wird alſo den 


—— u 


* 


Ira 


hr 


nommen werden, da die Roten bekanntlich nur auf eitze⸗ 


Dieſe ſieht nunmehr wie folgt aus: 


drigem Niveau. Man ſah faſt gar leine planmäßigen 


ſchon feſt. 
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Dogon an der Spitze der Liga. 


0 


ERS verliert in Swienlochlowice, Ruch in Poſen. 


Der geſtrige Spieltag war wieder ein harter Kampf 
um die Punkte. Die gezeitigten Ergebniſſe haben zum 
großen Teil überraſcht. Das LKS gegen den Liganenling | 
Slonſt auf fremden Boden verlieren kann, konnte ange⸗ 


nem Platze ein ſpielſtarker und gefährlicher Gegner iſt. 
KS hat in Oberſchleſien, wenn auch ganz knapp, ſo doch 


verloren und fiel auf den dritten Platz in der Tadelle 
zurück. 
Einen glücklichen Tag hatte Pogon, die die War⸗ 


ſchauer Legja mit der hohen 6:1⸗Niederlage heimſchicken 
konnte. Durch dieſen Sieg und den Mißerfolg der Lodzer 
find die Lemberger an die Spitze der Tabelle gelaugt. 
Ruch iſt weiterhin vom Mißerfolg verfolgt. Auch in Pe⸗ 
ſen mußte er ſich als geſchlagen bekennen. Polonia — 
Wille endete zugunſten der Warſchauer. 

Nach den geſtrigen Ergebniſſen hat die Tabelle eine 
ziemlich ſtarke Umgruppierung der Mannſchaften erfahren 


der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. Pogonʒ⸗ 10 13 27:13 
2, Garbarnia - 9 12 17:10 
3 LKS . „ 9 12 17:12 
4. Ruch 10 12 20:17 
5 Wata ++ 9 11 23:14 
6 Wisla 9 9 23:21 
7. Legia -- +» 10 9 19:21 
8. Slonſet 8 7 12:22 
9. Polonia 9 7 10:20 
0 Warszomianfa 8 4 12:21 
1. Stacovta ss » 8 4 8 


Slonft — Lg 1:0 10:0). 
Swientochlowice. Das Spiel ſtand auf ze⸗ 


Aktionen. Charakteriſtiſch iſt dabei, daß diejenige Mann⸗ 
ſchaft, die noch ab und zu ſich aufraffte, um die Eintönig⸗ 
keit abzuſtellen, das Spiel verlor. 


Den Kampf gewann die Wirtemannſchaft, die mit 


dem ſchweren Boden beſſer fertig wurde. Slonſk ppe⸗ 
rierte vorwiegend mit den Seitenflägeln und ſchuf ſo 


Obwohl in der A⸗Klaſſe noch fünf Spiele auszutra⸗ 
gen ſind, ſo ſteht nach den letzten Spielen der Meiſter 
Es iſt der Union⸗Touring, der nach mehrjäh⸗ 
riger Unterbrechung dieſen Ehrentitel wieder errungen 
hat. Das Treffen am Sonnabend gegen ſeinem diesjäß⸗ 


. rigen ſchärſſten Widerſacher der Fabrikmannſchaft Wima 
klonnte er für ſich entſcheiden und damit auch die Lodzer 


Bezirksmeiſterſchaft. 


Da die Schlußſpiele keinen Einfluß 
auf die Führung in der Tabelle mehr haben werden, ſo 


iſt damit die Frage, wer diiesmal die Ehren und Pflich⸗ 


ten eines Lodzer Meiſters tragen wird, bereits entſchie⸗ 
den. Mit Union⸗Touring hat in dieſem Jahre entſchie⸗ 
den die beſte Mannſchaft den Sieg davongetragen. 


Die zweite Frage, welche Mannſchaft aus der A⸗ 


Klaſſe ausſcheiden wird, glaubte man im Spiel der bei- 


den in Frage kommenden Mannſchaften LKS 


und Ha⸗ 
foah beantwortet zu ſehen. Der Kampf fiel jedoch unent⸗ 
ſchieden aus, und ſo wird man hier auf die Ergebniſſe der 


Schlußſpiele warten müſſen. 


Die anderen Meiſterſchaftsſpiele entbehrten nicht der 
Heberraſchungen. Die Turner konnten in Pabianice eine 
Niederlage nicht verhindern nud haben ſo zwei weitere 
wertvolle Punkte verloren. Als Ueberraſchung muß auch 
der 1:0-Sieg der Makkabi über SKS angeſehen werden. 


Widzew und WES trennten ſich unentſchieden. 


’ 
; 
- 


Union⸗Touring — Wima 1:0 (1:0). 

Dieſes Spiel, welches die Entſcheidung herbeiführen 
mußte, hielt in ſportlicher Hinſicht nicht das, was man 
von ihm erwartete. Beide Mannſchaften ſpielen zu ner⸗ 
vös, um ein planvolles und effektvolles Spiel aufkommen 
zu laſſen. Die Spieler befleißigten ſich, den Ball nach 


allen Himmelsrichtungen zu ſchlagen. Schüſſe auf vas 
Tor gab es überhaupt nicht und daß dennoch ein Tor 


fiel, iſt dem 


Zufall zuzuſchreiben. Eine Minute vor der 
Pauſe kann | 


Stawicki nach einem Freiſtoß für U⸗T ms 


Union Touring Meiſter der N Klaſſe 


viele gefährliche Momente. Piaſecki im Tore der Lodzer 
mußte ſehr oft vingreifen. 

Die zweite Halbzeit ſteht mehr im Zeichen des Lk. 
Seine Stürmer vergeben aber gute Gelegenheiten. Da⸗ 
gegen gelingt es den Oberſchleſiern in der 30. Minute 
durch Bryla II den einzigen Treffer des Tages zu erzie⸗ 


len. Gegen Schluß des Spieles wird das Tempo lebhaf⸗ 
ter. LRS will mit aller Macht den Ausgleich herbeifüh⸗ 


ren, aber der Gegner wehrt ſich mit Erfolg. 
Bei LAS zeichneten ſich Piaſecki, Krol und Karaſiak 
aus, bei Slonfk Brüla und God. 


Polonia — Wiſla 3:2 13:2). 

Warſchau. Wiſla ſpielte ſehr gut, verlor aber 
den Kampf, da fie ſich keinen Rat mit dem zielfich:ren 
Gegner wußte. Während der ganzen Zeit waren die 
Krakauer überlegen, mußten aber verlieren, weil das 
Verteidigungstrio unzählige Schnitzer machte. Alle Tore 
fielen bereits in der erſten Halbzeit. i 


Pogon — Legja 6:1 (4:0). 

Lemberg. Legja tritt ohne Nawrot mit Schal⸗ 
ler als Mittelſtürmer an. Der Spielverlauf war höchſt⸗ 
intereſſant. Pogon demonſtrierte in der erſten Halbzeit 
ein wunderſchönes Spiel und ſeine Stürmer ſchießen nicht 
weniger als vier Tore, davon Matjas II drei. Nah Sei⸗ 
tenwechſel it der Kampf mehr ausgeglichener. Qegje re: 
vanchiert ſich mit ſchönen Attacken, doch es fehlen den⸗ 
ſelben die Schlußzüge. In der 10. Minute erzielt Klus 
für Pogon das fünfte Tor. Fünf Minuten ſpäter ſchießt 
Przezoͤziecki den Ehrentreffer für Legja. Gegen Ende des 
Kampfes kann Niechciol das Reſultat auf 6:1 bringen. 


Warta — Ruch 3:1 (0:1). 

Poſen. Ruch ſpielt erſtmalig wieder mit Wili⸗ 
mowfki, deſſen Spiel aber ſehr ſchwach ausfiel. Oben⸗ 
drein machte ſich ſeine Knieverletzung wieder bemerkbar, 
ſo 155 er in der 23. Minute das Spielfeld verlaſſen 
mußte. A 

Während der erſten 15 Minuten greift Ruch an, 
ſpäter iſt Warta tonangebend. Ruch gelingt es in der 
44. Minute die Führung zu erlangen. In der zweiten 
Halbzeit überragt Warta, die auch in der 4., 10, und 20. 
Minute drei Tore durch Kryskiewicz erzielt. 


einzige und ſiegbringende Tor erzielen. In der zweiten 
Halbzeit verriet die Mannſchaft der Wima viel guten 
Willen, doch die Aktionen waren zu primitiv, um erfoig⸗ 
reich abzuſchließen. Wie ſo oft im Fußballſport, hat hier 
in dieſem Entſcheidungsſpiel der Zufall den Sieg herbei⸗ 


geführt. 
LS 10 — Hakoah 0:0. 

Das Spiel ſtand auf niedrigem Niveau. Der ſcharfe 
Wind und der niedergehende Regenſchauer behinderten 
obendrein die Aktionen der Mannſchaften. Bei Hakoah 
war der Angriff gut, bei LKS dagegen die Verteidigung. 
Ganze Arbeit leitete der ehemalige Ligaſpieler Galecki, 
dem LAS auch in erſter Linie das Unentſchieden zu ver⸗ 
danken hat. 5 N 

Pre — L. Sp. u. Ty. 3:2 (1:1). 

Dieſes in Pabianice ausgetragene Spiel endete mit 
einem Siege des Pabianicer Cykliſtenvereins, deſſen 
Mannſchaft mehr Ambition an den Tag legte Das Pau⸗ 
ſenreſultat lautete auf 1:1. 


Maktabi — SRS 1:0 10:0). 
Die jüdiſche Mannſchaft hat dieſen Ausgang 


des 
Auf dem Sportſtadion zu Berlin fand geſtern das 
dritte Treffen zwiſchen den beiden Boxern von Weltklaſſe 
ſtatt. Die erſte Begegnung in Neuyork fiel zugunſten des 
Deutſchen aus, in der zweiten in Barcelona trennten ſie 
ſich unentſchieden. Das geſtrige Treffen rief daher in der 
Sportwelt großes Intereſſe hervor. Dem Kampf, der 
über 12 Runden ging, wohnten gegen 50 000 Zuſchauer 
bei. Die erſten drei Runden vergehen mit dem gegen’n- 


tigen Abtaſten. Die vierte Runde iſt ſchon lebhafter und 
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Spieles glücklichen Umſtänden zu verdanken. Entſchie en 
beſſer im Felde war die Elf des SKS, die in der erſten 
Halbzeit ſichtlich überlegen war. Das Tor, das von Ru⸗ 


binſtein geſtoßen wurde, fiel in der zweiten Halbzeit. 


Widzew — WKS 2:2 (0:0). 

Das wenig intereſſante Treffen dieſer beiden Maun⸗ 
ſchaften endete unentſchieden 2:2. Bei etwas mehr Um⸗ 
ſicht, wäre der Sieg den Widzewern nicht zu nehmen ge⸗ 
weſen, da ſie bereits 2:0 führten. In den letzten Minu⸗ 
ten holen die Militärs den Rückſtand auf, ſo daß beim 
Stande 2:2 das Spiel ſein Ende fand. 


Die Tabelle hat 
Spiele nachſtehenden 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


nach Berückſichtigung der 
Stand angenommen: 


letzten 


Spiele Punkte Torver 
1. Ugjon⸗Touring 17 31 62:8 
2. WIMU + 17 25 44:19 
3. L. Sp. u. TD. 17 24 61:20 
4. PTC. » 17 20 36:37 
5. SKS „ 17 10 28: 28 
6 WAS: » » 17 14 40: 38 
7. Widbgen « 17 15 33:32 
8. Mattabt » » 17 10 15:54 _ 
9. LKS 16 » « 17 7 14:36 
10. Hıfonb » 17 & 16:72 


Internationaler Fußball. 


Bom Mitropacup 


Die ungariſche Mannſchaft FTC konnte in Buda⸗ 
peſt die tſchechiſche Mannſchaft Zidenice einwandfrei 621 


ſchlagen. In Turin ſiegte der Meiſter von Italien In⸗ 
ventus gegen die ungariſche Mannſchaft Hungaria. In 
Wien ſiegte Ausſtria über Slavia 2:1. Da das erſte 


Treſſen dieſer Mannſchaften mit dem identiſchen Reſultat 
für Slavia endete, jo wird hier ein drittes Spiel ftattfin- 
den müſſen. In Florenz ſtanden ſich Sparta und Floren⸗ 
tina gegenüber. Den Sieg trugen die Italiener im Vor 
hältnis 3:1 davon. 


Schweden — Lettland 3:0. 
In Riga fand ein Fußball⸗Länderſpiel dieſer Staa: 
5 5 Den Sieg trugen die Schweden im Verhältnis. 
3:0 bavon 


Kolodzieiczyt 
Sieger im Rennen „Rund um Lodz“. 


Am geſtrigen Rennen „Rund um Lodz“, welches 
zum fünften Male zum Austrag gelangte, nahmen ins⸗ 
geſamt 32 Fahrer teil, davon fünf Mann aus Warſchau. 
Der Hauptkampf auf der Strecke trug ſich zwiſchen Kolo⸗ 
dziejezyk und dem Meiſterfahrer von Warſchau Bober zu. 
Das Ziel erreichten nachſtehende Fahrer: 1. Kolodziejczyl 
in 6:48:57, 2. Bober 6:49:36, 3. Leskiewicz 6:59:41, 
4. Kaſprzak 6:59:41, 5. Jaſkulſti, 6. Odartus, 7. Woicit, 
8. Maslankiewicz, 9. Mirabel. 5 

So ſah die Reihenfolge am Zielband aus. Auf 
Proteſt einiger Fahrer wurde der Sieger jedoch wegen 
Annahme fremder Hilfe disqualifiziert. Dieſe Entſchei⸗ 
dung rief bei der Wima⸗Verwaltung und bei einem Teil 
des Publikums lebhaften Proteſt hervor. Die übrigen 
placierten Radfahrer der Wima verweigerten zum Zei⸗ 
chen des Proteſtes die Annahme der Preiſe. Auch einige 
Mitglieder des Lodzer Radfahrerverbandes legten bei der 
Beſchlußfaſſung der Disqualifikation ihr votum ſepara⸗ 
tum ein, ſo daß dieſe Angelegenheit noch Gegenſtand nor 
Beratungen ſein wird. 


Kielbaſa ſiegt in Oberſchleſien. 
In Kattowitz fand das alljährliche Radrennen fiber 
194 Kilometer um den Wanderpreis der Firma „Sport“ 
ſtatt, an welchem auch faſt die komplette polnische Natio⸗ 


nalmannſchaft teilnahm. Es fehlten nur Bober (War⸗ 
ſchau), Kolodziejezyk und Wiencek, die beim Rennen 
„Rund um Lodz“ beſchäfigt waren. Den Sieg trugen 


einmal mehr die Warſchauer Fahrer davon, die in die⸗ 
ſem Jahre eine hervorragende Fahrweiſe an den Tag e⸗ 
gen. Die Placierung lautet: 1. Kielbaſa in 5:42, 2. 
Olecki, 3. Napierala (alles Warſchau), 4. Ruranſki (Schle 
ſien). Die weiteren Plätze belegten Targonſki, Micha'at, 
Wyglenda, Brüſchke, Mai, Duda, Zagorſti und Ligen. 


beiient Paolino. 


endet mit einem Uebergewicht für Paolino. In det 
fünften iſt der Deutſche oben. Der Baske iſt angeichlo⸗ 
gen und blutet. In der ſechſten Runde erhält Paolino 


eine Verwarnung für Tieſſchlag . Die nächſten drei Nun⸗ 
den gehen an Schmeling, der dem Spanier das ne 
Auge verletzt. Paolino blutet ſtark, hält aber den An⸗ 
griffen des Deutſchen bis zum Schluß verbiſſen ſtand. 
Schmeling wird zum Sieger erklärt und vom Pubie kum 
aufs lebhafteſte beglückwünſcht. ö 


NX. 184 


Die Liebe der 
ihönen Frau Nadia 


Roman von Nahmond de Rienzi 
(65. Fortſetzung) 


Im Verlaufe der Verhandlungen hatte der Vorſitzende 
ihn unſchwer zu der Ausſage gebracht, daß Nadia Jordan 
ſchon vor der Heirat ſeine Geliebte geweſen, ſie dann zu⸗ 
ſammen den alten Mann betrogen; daß die Ermordung 
unter den Augen der Gattin ſtattgefunden. Sie habe da⸗ 
ran Anteil gehabt und ſie ſei es auch geweſen, die den 
Gedanken gefaßt, die ſchreckliche Zerſetzung des Leichnams 
zu verſuchen. 

Nadia leugnete faſt leidenſchaftlich. Man erriet, 
daß ihr Beiſtand, Rechtsanwalt Chaſſeriot, keinerlei mä⸗ 
ßigenden Einfluß ausübte, ſie im Gegenteil noch darin 
beſtärkte. Am Schluſſe der erſten Verhandlung hatte ſie 
den Geſchworenen zugerufen: „Wenn Sie den Worten 
eines nichtswürdigen Bedienten eher glauben als den 
meinen, dann verurteilen Sie mich. Doch Sie haben die 
Verantwortung zu tragen, ich verlange Freiſpruch oder 
Tod!“ 

Dieſe ihre Haltung wurde lebhaft von den Advoka⸗ 
ten beſprochen, die dichte Gruppen auf der ihnen beſtimm⸗ 
ten Galerie bildeten. Rene Commines, voll Unruhe und 
im tiefſten gequält, ging zwiſchen ihnen umher und ſam⸗ 
melte ſo die ganz verſchiedenartigen Anſichten. 

Eine ausgezeichnete Haltung, alles oder nichts, da 
müſſen die Geſchworenen nachdenken.“ 

„Man ſoll nie die Leute herausfordern, in den drei⸗ 
Big Jahren, ſeitdem ich verteidige, habe ich nie geſehen, 
daß dies gut ausgeht. —“ 

Es iſt doch klar, daß ſie ſchuldig iſt, ſie allein hatte 


Im ruhigen Hauſe ſofort 
zu vermieten ein 


ſonniges Zimmer 
ſowie zweimal 
Zimmer und Küche 
mit Vorzimmer. Nowa 


Panſka 164. 
bindung Linie Nr. 14. 


BEN 
i VEREIN A 
EN 2 1 


Verein deulſchſprechender 5 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, dem 14. Juli (bei 
0 ungünſtiger Witterung am 21. Juli), 
or neranſtalten wir im Garten des Herrn 

ar Scharf in der Naptorkomfti Str. 22 
(Zarzewſka) unſer diesjähriges 


Gartenfeſt 


Das Programm enthält: Chorgeſang, Sternſchießen, 
Scheibenſchießen. Hahnſchlagen für die Damen, ſowie 
verſch. andere Beluſtigungen, wozu alle unſere Mit⸗ 
glieder und Sympathiker herzlichſt eingeladen worden 

Die Verwaltung. 


Das Penſionat,, STA Wk!“ 


int das ſchönſte Ausflugsziel. 
«STAWKI>» hat die beſte Luft und 
Verpflegung u. die ſchönſten Zimmer 
- Bequem erreichbar: 
Tram bis Alexandrow (Ring), dann per Wagen 
4 Kilometer in Richtung Lutomierſk. 


Heilanſtalt 


Betritauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.88 
Spezinlärzte 
und zuhnärztliches Kabinett 


; Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 Zloty 


Dr. med. 


A. Kleszczelsk. 


Chirurg Urulog 
Krantheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (Pilfuöftiego 76) 
Tel. 127:79 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Das Büchlein 


Zierfische 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 
erhältlich in der „Bollspreſſe“ 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 

ie: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 

und durch die Poſt Zloty 3.— wöchentlich Zloty —.75; 

Ausland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Emelnummer 10. Groschen Sonntags 25 Graſchen. 


Monatskalender für den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen 
Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck 
Pflanzen und Vermehrung 


Dahlienbuch ae 
Zimmergärnerei 4 
Blumenbinderei Inn 
Schattenpflanzen 
Schling⸗, Rang⸗ und Kletterpflanzen 


Monatskalender für den Obſtbau 
Veredelung des Obſtes 
Buſchobſtbuahuuuu . 2 2 0. 
Schnitt des Steinobſts 
Schnitt des Kernobſtes 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 
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Voltezeſtang — Montag, den 8. Jun 1935. 


den Vorteil von dem Verbrechen und ſie hetzte den Vaſſi⸗ 
lieff.“ a 

„Man hat doch gegen ſie weder Geſtändniſſe noch 
tatſächlichen Beweis.“ 

„Hatte man denn dies gegen den Maſſenmörder 
Landru?“ 

„Sie it ſchön!⸗ 

„Das wird für ſie ſprechen.“ 

„Nein, im Gegenteil, die verheirateten Geſchworenen 
werden ſich nicht getrauen, ſie freizuſprechen, wegen ihrer 
Frauen —“ 

„Ich, ich behaupte, daß ſie ſehr gut durchkommen.“ 

„Trotz der Verteidigung ihres Advokaten?“ 

„Chaſſeriot, Tatſache iſt —“ 

„Wiſſen Sie es nicht? Seine letzte Heldentat : Er 
hat unter den Geſchworenen einen Arzt und einen Chauf⸗ 
feur zugelaſſen!“ 

Nun, der Chauffeur wird Vaſſilieff gegenüber milde 


„Das glauben Sie. Der Chauffeur wird ſich daran 
erinnern, daß ſie ſeinen Kollegen Barras beſchuldigte, 
und er wird daran denken, wie leicht eine ſolche falſche 
Zeugenſchaft gegen ihn ſich auswirken könnte. Was den 
Arzt betrifft, man kann darauf wetten, daß er ſich an den 
Profeſſor Jordan erinnert, wenigſtens weiß er von deſſen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten. Dieſe beiden Geſchwocenen 
werden die andern mitreißen.“ 

„Hat die Zivilpartei geſprochen?“ 

„Ja, der Schwager macht einen guten Eindruck, und 


ſein. 


der Advokat des Nebenklägers war ſehr ſcharf.“ 


„Jetzt handelt es ſich um den Staatsanwalt! So, 
die Verhandlung hat wieder angefangen, verſuchen wir 
einzutreten! —“ 


Rene Commines ließ ſich von einer Gruppe ſeiner 
Kollegen mitziehen und ging mit ihnen auf die kleine 


Treppe. Die Männer im Talare ſtanden ſchon auf Po⸗ 
ſten und hatten in Erwartung eines freien Platzes die 


wohnt fetzt 


Trammver⸗ 


Zeilſchriſten fun 
Hausſchneiderei 


Damen: und Kinder⸗Mode 


Erſcheint vierzehntägi — 80 
nftiere Wiser unb Fand beet 

(Vier wöchentlich) „ —.90 

Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) „ „ 90 

Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) .. „ 1.10 

Frauenfleiß (Vier wöchentlich) „ 110 

Blatt der Hausfran (Vier wöchentlich) „ 1.10 
Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. N 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrilauer 109, 


Dr.med. WOEKOW VSK 


Cegieiniana 11 iu. 238-02 


Spesialarst ffir Hani · Haun · u Geschlechts trantdeiten 
empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeieriagen von 9—1 Uhr 
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Stufen beſetzt. Als Commines durchkommen konnte, ging 
er in den Saal und fand einen Tiſch aus Eichenholz, auf 
den er ſich ſchwang, um beſſer ſehen zu können. 

So lag der ganze Saal vor ſeinem Blick, groß und 
vollſtändig angefüllt. Die Zuhörer hielten den Atem an. 
In der erſten Reihe dichte Linien von Advokaten, Schul⸗ 


ter an Schulter wie eine Herde im Sturm. 


Weiter entfernt die drei Richter in roten Gewändern 
im Halbkreis. Und auf den Plätzen der Angeklagten, in 
voller Beleuchtung, eine ſchwarzgekleidete zarte Geſtalt, 
unbeweglich und ſtolz, die Augen auf die Geſchworenen 
gerichtet. Auf ihrer rechten Seite, faſt zuſammengeſunken, 
ein blonder junger Mann. Er ſchien von den Dingen 
und den Perſonen vollſtändig losgelöſt, nur Nadia Jor⸗ 
dan feſſelte ihn noch, er betrachtete ſie heimlich immer 
wieder. N 

Eine Stimme ſprach und tönte in das beängſtigende 
Schweigen. Hinter einem Pulte beugte ſich ein düſte rer 
großer Raubvogel, kahl und mit roten Flügeln, in der 
Richtung auf die Geſchworenen zu, vor. Dieſer Staats⸗ 
anwalt folgte in ſeiner Anklage einer altmodiſchen und 
ſentimentalen Methode. Sein finſteres Geſicht diente 
ihm bei dieſem Anlaſſe und verlieh den Worten Ueber⸗ 
zeugungskraft. Gleich zu Beginn ſeiner Rede ließ er 
keine Zweifel darüber, daß er die Tat als eine vorbe⸗ 
dachte anſah und das Ganze ein überlegter Ueberfall ge⸗ 
weſen ſei. Das Verbrechen wäre deshalb in der vollen 
Bedeutung des Geſetzes als Mord anzuſehen. Er werde 
die Todesſtrafe beantragen, ſowohl gegen die Ehefrau 
Jordan wie gegen Sergius Vaſſilieff. 

Er konnte zu einer ſolchen Ueberzeugung gelangen, 
ein ſolches Urteil zu fordern. Die Ausſagen hatten bis⸗ 
her alle der Anklage gedient. Die Zeugen würdigten 
ohne Ausnahme die Perſönlichkeit des Profeſſors Jordan 
und taten dies in einer ſehr bewegten Art. 


Fortfezung folgt) 


Zwei ſolide Herren finden 


Logis 


bei alleinſtehender Witwe. 
Kilinſkiego 119, W. 5. 


Zu vermieten 
Zimmer 
und Küche 


Wolczanfta 144, 1. Stock 


Zahn⸗Klinit 


extſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 
Piotelowila 142 zu. 178-06 


Preile bedeutend ermüßigt 


Dr. J. NADEL 


Seauenleanibeiten und Geburtsdilſe 


Andrzeia 4 Tel. 22892 


Empfungt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


— 
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Nodejournale IE 


für die Sommer⸗ und Herbft - Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „PBromien” 


| Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112:98 


7 vr, 7 
2 2 


Blumen: 


O b ſt bau: 


9757 0 
* * ” —.90 


. — 


Borrätig im 


ücher 


Spalier⸗ und Zwergobſt 
Düngung der Obstbäume 


Das Einmachen der 
Das Gewächshaus 
Das Miſtbeet 

Die Gartenbewäſſerunng 
Betonarbeiten im Hof und Garten 
Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen . 


Diverſe: 


Tomatenbüchlein . 

Spargelbau LT Er So 

Kultur der Erdbeere 

Unſere Beerenſträuchenr . 
Der Weinſtock und feine Pflege 
Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbereitung. . 
Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe. 
Obſt⸗ und Beerenmeinbereitung . . 


Früchte 


Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
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15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 


— 


Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Verantwortlich für den redaktionellen 


rasa Noz. 


